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Glatz-kopf, dass die Haar da-vo - fliegn, ho-le - ria-lei di
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	2. Heit is halt die Kerwa,

    heit freit mi mei Lebn,

    heit hot mer mei Vater

    zwanzg Pfenning mitgebn.

3. Musikanten mei Lebn,

    Musikanten mei Freid,

    do hat mi mei Lebtooch

    ka Kreizer Geld g´reit.

4. Musikanten spielt auf

    und ihr werd scho was kriegn,

    mir lass´n eich an Hofen

    voll Erdäpfel siedn.

5. Musikanten spielt auf

    und mir zahl´n eich brav aus.

    Mir geb´n eich an Beit´l,

    aber ´s Geld teamer raus.
	6. I bin halt der Hanners,

    mi kennt die halb Welt,

    hob d´ Hosen voll Taschen,

    in kanner a Geld.

7. Zum Kraut g´hört a Schweiners,

    zum Rindfleisch a Kree,

    dazua noch sechs Klees,

    nachert schrei ich "juchee".

8. Der Schuster macht Stiefel,

    der Hering macht Durscht,

    der Beck macht die Weckli

    und der Metzger die Wurscht.

9. Und des Wongrod, des dreht si

    und der Käihdreeck hängt dro,

    und der Käihdreeck der freit si,

    dass er Wongrod fahr´n ko.


